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Berlin, vom ı3ten December 1816. 


i der am kiten und ızten d. M. fortgeſetzten Zie, 
A sten Klaſſe zaſter Koͤnigl. Klafiens Eosterie, 
fielen 3. Gewinye von 2000 Thlr. auf Nr. 9452. 49075. 
und 61392. 1 Gewinus von 1000 Thlr. fielen auf Nr. 
2825. 8909. 9232. 11048. 15350 18238. 21274. 22953. 
243331. 77. 30087, 37190. 37191. 38815. 45776, 
60479. 60773. und 62732. 30 Gewinne von soo Thlr. 
fielen auf Nr. 1006, 4822, 4873. 7456. 9047. 10553. 
12774. 15852. 18772. 19621, 20625, 2205. 22178. 29204. 
30498. 32157. 36877. 37554. 38168. 40745. 41501. 
46292. 49833. 53267. 96127. 56874. 57405. 58276. 
53449. und 64565. 40 Gewinne von 200 Thlr. fielen 
auf Nr. 45. 441. 1524. 2831. 2814, 4368. 9159. 9193. 
9711. 10055. 10346. 14175. 15788. 16994 17307. 18280. 
20236. 26891, 27617. 29236. 29288, 38311. 35759, 
36366. 36429. 39904. 40093. 40585. 43208: 42219, 
47845. 54257. Ssag2. 58016. 78099. 59535. 62161. 
63837. 64398, und 64555. 122 Gewinne von 100 Thlr. 
fielen auf Nr. 172. 454. 956. 1467. — 12754, 2822. 
298 f. 3475. 4048, 4604. 5443. 7453. 7540. 8183. 8443. 
9023. 9204. 9779. Icoog. 10490. 10510, N 12097. 
12197. 22406. 14264. 14856. 15029. 15636. 15865. 
15979, 16101. 16802. 16821. 17295. 17368. 18288, 18768. 
20996, 21484. 21808. 22183. 22423. 23237. 23429. 
23917. 23923. 24794: 25284. 26082, 27310. 28115. 
29380. 29700, 29762. 309774 31029. 31300. 31663. 
32242, 33940. 34076. 34420234530, 34770. 34951. 
24990. 35618. 35762, 36011, 36471, 26905. 27304. 
37574, 37637. 38269. 38281. 39328. 39525. 39716. 
40180, 40379. 40380. 40793. 40919. 41482. 41668, 
42338. 42865. 43429. 43810: 43998. 44044. 4057. 
44263, 45042, 45959. 46684. 46818. 47104. 47236. 
47780. 48564, 49613, 49315. 50486. 51085. 
52456. 52487, 5498. 53108. 53718. 54272 a 
oz. 57053: 57658: 57721. 58a J. 58282, 58407; 


55225. 


8768. 58999. 59196. 59 225. 1902. 

— — ans 8er Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Directioy. 
Scherzer. eynich 


l Stuttgart, vom 27. Novbr. 

Still und bedachtſam, einfach und geraͤuſchlos, fett 
die neue Regierung ihren wohlthaͤtigen Gang fort, ihr 
Augenmerk auf Erfparung unnsthiger Ausgaben 
gerichtet, wodurch allein Die von dem edlen Regenten 
beabfichtigte Erleichterung der Unterthanen dewerkſtelligt 
werden kaun. In Gemaßbeit dieſes Sytems find ber 
reits ſehr bedeutende Einschränkungen bei dem Hofſtaate, 
fo wie bei dem Militait gemacht worden. Zu den ers 
ſtern gehört die Aufdebung des Hofmarſchallamts und 
der Hoföconomie, nebſt dem Hofbauweſen, die Vermin⸗ 
derung der Garde zu Pferde, die Auflösung der Traban⸗ 
ten und Uhlanen Garden, die Abfchaffung mehrerer 
Jagdvarke, in denen der reichliche Unterbalt des Wildes 
ansnet mend große Vortäͤthe von Lebensmitteln mancher: 
lei Art erforderte, die jetzt den bedürftigſten Klaſſen der 
Einwohner nebſt dem Aufhören der fo drückenden Jagd⸗ 
frohnen treflich zu ſtatten kommen; ferner das Eingehen 
der eben fo zahlreichen als Eoftipieligen Koͤnigl Mena⸗ 
gerte, wo unter andern das ehemalige Elephanten⸗ Trio 
fo eden durch ein Rhinorergs verßärkt werden ſollte, 
dem, wie man ſagt, der Eintritt ins Land verfagt wor⸗ 
den it, und das nun mit mebrern in den Kauf oder 
vielmehr Abkauf gegebenen Thleren anders wohin ziehen 
muß; endlich gehort hierher; die Verminderung des 
Außer gefüllten Koͤnigl. Marſtalls, Sowohl durch groß: 
mütbige Veiſchenkang mehrerer Geſpange, als durch 
Verkauf einer bedeutenden Anzahl überflüßigen Pferde. 
Bei dem Militaie find, außer der bereits beruͤhrten Ver⸗ 
minderung der Garden, ebenfalls mehrere tweckmäßige 
Beſchraͤnkungen eingetreten, unter andern iſt das Regl⸗ 

ment Dillen Jaͤger zu Pferde aufgeloͤſet worden. 
In Anfepung der Vethaͤltniſſe mit den Eamdkänden if 


59779. 60436. 
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zu erwarten, daß fich dieſelben unter einem Fürſten, der 

große Anfarüche auf volles Zutrauen Har, auf eine 
Ar Herrn und Land erwuͤnſchte Art ausgleichen werden. 

erelts iſt die oderſte Staats Behörde, der Geheime 
aid, auf eine mit dem Antrage der Landes⸗Verſamm⸗ 
lung im Weſentlichen völlig uͤbereinſtimmende Weiſe or⸗ 
ganiſirt, und mit Männern beſetzt worden, welche die 
allgemeine Achtung verdienen und beſitzen. 

Die Wiederherſtellung des für das Land fo wohlthaͤti⸗ 
gen Kirchengun ſcheint ebenfalls dem allgemeinen Wun⸗ 
ſche gemäß beſchloſſen zu ſeyn. Kurz, wir ſehen hier 
mit Recht einer freundlichen Zukunft entgegen, unter ei⸗ 
nem Regenten, den Einfachheit, Sinn für baͤusliches 
Glück, liberale Grundfäge, und der edle Wunſch, die 
Uebel der Vergangenheit zu heilen und das Wohl des 
Vaterlandes dauerhaft zu gründen, fo fchön auszeichnen. 


8 Vom Main, vom 4. December. 

‚ Keine Einbildungskraft, ſagt ein Schweizer Blatt, 
ſelbſt wenn ſie in der Dürftigkeit auferzogen iſt, vermag 
das Elend wenigſtens einiger bundert Hütten im Lintd⸗ 
und Gernfthal des Condons Glarus zu malen. Drei bis 
vier Haushaltungen mit zablreichen Kindern leben im 
einer Stube zuſammengepreßt, in farbenloſen Lumpen, 
galb nackt, ganz nackt. Tiſche, Stüble, Bettſtatten und 
Bettzeuge find ſchon laͤngſt verſchwunden. Gruͤſchkloͤße, 
Veſſeln, auch bervorgeſcharrte Aaſe find ihre Nahrung; 
Sterbende ermangeln eines Tröpfchens blauer Milch. 
Alle liegen Sommer und Winder auf dem harten Boden 
in ihren Fetzen; wer eln Vorrecht durch Alter oder 
Krankheit bat, auf dem Ofen. Nicht wenige gleichen 
aus Gräbern. hervorgeſcharrten Todtengerippel, und der 
Säugling, deſſen ſich die Welt freuen ſollte, tritt wie 
eine Leiche aus der Mutter Schoos. Zu allem dleſem 
hat theils der Verfall des Fabrikweſens, theils die übers 
natürliche Bevölkerung beigetragen. In Schnendi, ei- 
nem Bergdoͤrfchen am Glaͤrniſch, lebten 3. B. vor 64 
Jahren 33 Menſchen, jetzt Eco. 


Frankfurt, vom ay. Novbr. 

Erſter Vortrag der K. K. Oeſterr. vorſitzenden Geſandt⸗ 
ſchaft beim Deutſchen Bundestage. (Fortſetzung 
des im vorigen Stuck dieſer Zeitung abgebroche⸗ 
nen Artikels.) i 125 

30 So wie dieſe zwei Richtungen alles dasjenige um⸗ 

faffen, was aus dem Begriffe eines von gleichen und 
fouverainen Deurfchen Regierungen geſchloſſenen 
Vereins folgt; fo wird nach den gleichteitigen aus, 

drüͤcklichen nationellen Richtungen des Bundes folr 
gendes in Berathung zu ziehen ſeyn: 

2) Die Beſtimmung der Bundesgete, Art. KIT, 
wegen Feſtſetzung einer landſtaͤndiſchen Verfaſſung im 
den Bundesſtaaden. Zwei Zeitpunkte werden uns 
hierbei zur gleich forufamen Beachtung ſichtbar blei⸗ 
ben muͤſſen: namlich Feſtſetzung ae Grund⸗ 
färe, welche in dieſer Hinſicht als gleichfoͤrmig anzu⸗ 
nehmen, zweckmaͤßig ſeyn möchte; und zugleich 
Ueberlaſſung aller derjenigen individuellen Beſim⸗ 
mungen, welche nach oͤrtlichen und Perſonal⸗Ver⸗ 
daͤltniſſem den einzelnen Bundesſtaaten zum wechſel⸗ 

"+ feitigen, nie trennbarew Nutzen der Fuͤrſten und Voͤl⸗ 
ker, vorbehalten bleiben. Bi 

Im 8 dieſer zwei Direetionen werden 
wir das Wohl der Deutſchen Staaten befoͤrdern, 
und den Dank der Zeitgenoflem, fü: mie der ſpaͤtern 
Zukunft erndten a 


1 


b) Die dankbarſt zu verehrende Vorſorge des Art. 

XI, für die dem Deutſchen heilige wohlgeordnete 

Juſtürflege in kleinern Deutſchen Gebie en, legt uns 
die ſchoͤne Pflicht auf, die Vollztehung dieſes Artis 
kels in Berathung zu ziehen. 

O. Der Art. XVII, der Vundesacte enthält die 
mopithätigken Beſtimmungen für alle Deutſche, 
und begruͤndet ein wahres Deutſches Bürgerrecht. 
Dieſer Artikel bewährt uns, wie ein wahrhaft na⸗ 
tioneller Sinn die Geſandten und ihre Höfe beſeelte, 
welche die Bundesacte unterzeichneten. 

Es liegt hierin die Aufforderung eines Wettei⸗ 
fers für und alle; und gewiß verdient dieſer Gegen⸗ 
ſtand eine baldige reife Berathung. Hiermit könn⸗ 
te alsdaun in Verbindung geſetzt werden der Art. 
XVI. wegen der bürgerlichen Rechts verbäaͤltniſſe aller 
Ehriſtlichen Confeſſionen und der Bekenner des Juͤ⸗ 
diſchen Glaubens. 

d) So wie die Ausführung jener zwei Artikel 
der Bundesacte, des Art. XVIII. und XVI. die ein⸗ 
zelnen Bewohner der verfchiedenen fonverainen Deuts 
ſchen Staaten in nationeller Hinſicht ſich näher 
bringt, und gleichſam vereinigt; ſo bezweckt der 
Art. XIX., die Deutſchen Bundesstaaten ſelbſt, in 
ang: des Handels und Verkehrs, fo wie der 

chiffahrt unter einander zu entftemden. Auch die⸗ 
fe Beſtimmung führt uns zu wohlthaͤtigen und ges 
metnnutzigen Anordnungen, wodurch wir das Wohl 
der Gegenwart, ſo wie der ſpaͤtern Zukunft für ganz 
mn ſichern koͤnnen. 

Dieſes wären diejenigen Beratbungspunkte, wel⸗ 
che aus dem eee Character des Deut⸗ 
chen Bundes ſelbſt abzuleiten ſind, und in dieſer 

rt die Bundesacte darbietet. 2 
ch wende mich nun zur Vorlage derjenigen Ge⸗ 
ſchaͤfte, welche nach der zweiten Olrectiv⸗Anſicht zu 
unſter Verhandlung kommen werden. 
Die Fortſetzung folgt.) 
Aus Italien, vom 26, Nopbr. 

Luelan Buonaparte ſoll, dem Vernehmen nach, die 
Weiſung erhalten haben, Rom in verlaſſen und ſich auf 
feine Villa in Frascati zu begeben. 

ondon, vom 3. December. 
Aufruhr ⸗Seenen in London. 

Bei der letzten Volksverſammlung in Spafields war 
bekanntlich das ſogenannte Weſt Ende der Stadt London 
das Ziel der Tumultuanten. Diesmal ik die City von 
ihnen heimgeſucht worden und der Lord Mayor von Lon; 
don ſelbſt in Lebensgefahr geweſen. Das — 
Volksgeſindel und die deſperateſten Menfchen fuchten dieſen 
blauen Montag der Handwerker jur Räuberel und zum 
Blündern zu benutzen. 


Noch ehe Herr Hunt in Spafields erſchienen war, 


wohin er ſich diesmal in einem ſchoͤnen Kabriolet um 
1 Uhr begab, hatten ſich auf der einen Seite des gror 
sen Feldes einige Menſchen mit drei Fahnen auf einen 
Kohlenwagen geſtellt, die größtentheils mit Piſtolen vers 
ſeben waren und felbft Sabel unter den Dberröcken tru⸗ 
gen. Mehrere derſelben ſahen wie Matroſen aus. Ein 
junger Menſch, Namens Watſon, haranguirte von die⸗ 
ſem Kohtenwagen die Umſtehenden, und forderte fie auf, 
ihm zu folgen und ſich 75 Recht zu verſchaffen. In 
feiner Rede batte er dem Pöbel geſagt, daß die reichen 
Burger von London, die Banklers und Kaufleute, das 
Volk um alles geplündert hatten und ihnen nun keinen 


Dfennig wieder anboten. Der Redner und feine Tra⸗ 
banten ſtiegen nun herunter, und führten einen Zug an, 
der groͤßtentheils aus Leuten beſtand, die an der Themſe 


„ oder bei den Schiffen arbeiten, oder aus entlaſſenen Mas 


troſen. Der Zug mochte ungefähr 1000 Mann betragen. 
Mehrere Leute, mit Bifiolen im Gürtel, fuhrten den 
Zug. Die unerwartete Erſcheinung dieſes Haufens in 
der Gegend von Holborn jegte nanislich alles in Schrek⸗ 
ken, beſonders da kein Militair zu ſehen war. Die 
Häuſer und die Kramladen wurden ſo ſchnell als moͤg⸗ 
lich geſchloſſen. : * 

Die Anfuͤbrer, wohl wiſſend, daß nur durch Heber: 
raſchung der Zweck erreicht und durch Zaudern verfehlt 
werben konne, giengen vorwärts nach der Bank zu. Als 
fie indeſſen vor einem Waffenſchmidt⸗Laden in Skinner⸗ 
Street (Hr. Beckwith) vorbeizogen, hielt der Zug an. 
Ein paar Anführer giengen hinein und forderten Gewehre 
für ibre geute. Es kam zu Thaͤtlichkeiten; ein Nachbar, 
Herr Platt, welcher grade in dieſem Laden ſich befand, 
wollte die Plünderung hindern, wurde indeſſen von ei⸗ 
nem der Anführer durch die Hüfte geſchoſſen. Man 
wollte den Boͤſewicht in Verhaft nehmen; aber der Poͤ⸗ 
bel brach in die Thür, die man ingefchlagen hatte, plün⸗ 
5 und nahm allerlei Gewehre, Piken und 

el mit. 

Der Lord Mayor hatte indeſſen nun ſchon Nachricht 
erhalten und war in Guildhall mit vielen Konſtables 
verſammlet. Einige Kapallerie-Piquets von den Leib⸗ 
garden, welche in der Naͤhe ſtanden, erhielten Anweiſung, 
nach dem Manſion⸗Houſe zu kommen. Die Aufrübrer 
zogen von Skinner-Street durch Newgate⸗ Street und 
Cheapſide nach der Bank und der Börſe. Die Bank; 
thüren waren geſchloſſen, und da der Poͤbel wohl weiß, 
daß ein ſtarkes Detaſchement der Garde zu Fuß beſtaͤn⸗ 
dig in den Bankgebaͤuden Wache hält, fo wurde kein 
Verſuch gemacht. Es ſchien, als ob die Aufrührer pie 
nicht wußten, wohin fie ſich zu wenden bätten. Einige 
derſelben feuerten gleichſam zum Spaße oder zum 
Schrecken der Nachbarſchaft ein paar Schüffe ab. Es 
war nicht Woͤrſenzeit. Die Boͤrſe war ganz leer. Aber 
gleichſam um die Bravour zu zeigen, gieng ein Fahnen⸗ 
träger und einige der Aufrührer in die Börſe. Der 
Lord Mayor und der Alderman, Sir W. Shaw, welche 
von Guildhall gekommen waren, benutzten dieſen Augen: 
dlick. Sie gaben einen Wink. Die Thore der Börfe 
wurden geſchloſſen und die ſaubern Zeiſige waren einge⸗ 
fangen. Einer derſelben zog ein Piſtol hervor und woll⸗ 
te auf den Lord Mayor ſcdießen. Aldermann Shaw 
aber nahm ihm beim Kopf. Der Lord Mayor wand 
ihm das Pifol aus der Hand. Dieſer Menſch wurde 
überwältigt. - Der Fahnentraͤger, mebft einem dritten 
Kerl, wurden nachher auf Lloyds Kaffeehauſe in Gewahr⸗ 
ſam gebracht, bis fie nach dem Manſion⸗Houſe abtze⸗ 
iefert werden konnten. 

Der Poͤbel außerhalb der Yörfe verſuchte vergebens, 
die Thore aufjubrechen, und feuerte zum Schrecken einige 
Schuͤſſe über die Thore dinweg, jedoch obne allen Scha⸗ 
den und zog dann weiter nach dem Tower. Bei To⸗ 
wer⸗Hill wude der Waffenſchmidt⸗Laden des Herrn 
Drandet geplündert. Um die Tollheit und Planloſſgkeit 
dieſes Haufens zu bezeichnen, dient folgender umſtand: 
Der Pöbel fand in diefem Laden zwei ganz kleine Sig⸗ 
nal Kanonen, hoͤchſtens Dreipfünder⸗Drehbaſſen, nebſt 

ubehör. Wag fiengen fie damit an? Sie laderen die, 

en und ſchoſſen vier⸗ aber fünfmal auf die ungeheuer 


dicken Mauern und Walle des durch einen tiefen Wa 
graden von ihnen geſchiedenen en en 

Nun kamen ihm aber die Kavallerie: Patrouillen auf 
die Spur. Was laufen konnte, lief davon; aber dir 
Piken⸗ und Gewehetraͤger, welche man erkannte, wurden 
eingefangen, und die Kanonen wurden von den Zumuls 
tuanten im Stich gelaſſen. Zwei Wagen mit Difenmir- 
nern gefüllt, durch 8 Dragoner escoxtirt, wurden als 
Gefangene eingebracht, und um 2 Uhr war alles in der 
Eity wieder in Ordnung. 

In der Zwiſchenzeit hatten die Debatten in Spaßelds 
angefangen, und nach den bekannten Läfterungen des Re⸗ 
genten, das Parlements, der Miniſter und der Obrigkeit 
wurde befchloffen, daß dieſe Derfamtlung am Montage 
nach Eröffnung der Parlements⸗ Sitzungen wieder ſtatt 
finden und eine Bittſchrift ans Parlement um Adſtellung 
aller Miß brauche eingereicht werden ſolle. Bei der Fra⸗ 
ge, wer die Bittſchrift ans Parlement überbringen muͤſſe, 
war eine Verſchiedenheit der Meinungen. Herr Hunt 
bot ſich ſelbſt an und verlangte Lord Cochrane zum Kolle⸗ 
gen, weil Sir Francis Bukdett das Letztemal ihm fo 
fpröde es verweigert hätte, die Bittſchrift an den Prinz 
Sie en 15 . 5 beſchloſſen, daß 

ir Franeis Burdett und Lord Cochrane die Bi i 
ame BR 9 1 . ö BRITEN 

ebrigens war alles Harmonſe unter den Volks 
den. Eine Kuh, welche ſich in die Goltsmenze wan 
mehr als 30,0 Menſchen verlauten hatte, fieng indeſſen 
in der Angſt ein entfegliches Gebruͤlle an, Fieg rechts und 
links, um ſich einen Ausgang zu öffnen, und verurſachte 
keine geringe Verwirrung. Um 4 Uhr war die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. Herr Hunt feste ſich u Pferde, und 
von einer ungeheuren Menge begleitet, 20g er ganz lang⸗ 
ſam unter beſtaͤndigem Hurrah durch die Hauptstraßen 
von London, nämlich über Holborn⸗ Hill, Fleetmarket, 
Bitten Strand nach feinem Logis in Bouvene⸗ 

Mehrere Exceſſe und pländerungen wurden au d 
Zuge dabin in folchen Häuſern oder Laden re 
meicher entweder unvorſichtig genug waren, alles offen 
iu laſſen, oder nicht schnell genug zugeſchloſſen werden 
konnten. Sobald Herr Hunt verschwunden war, hatte 
der Pöbel keinen Ansiehungspunft mehr. Nach und nach 
verlor ſich die Menge Um 7 Uhr Abends waren die 
„ i N in die Nacht und bis 

N r ogen kleine Kav i 
2 1 ie er Lenden. 1 HU 
ehene Buͤrger ließen geſtern als i 
a Und berat, e 
l els von Spafields Unruhen erwarten 
Br Sr = Bat A ? ſchon f e N 
on fe i 
ag 0 mar b, Mittags um 122 Uhr, 
r Beſtand des geſtrigen Poͤbels war vom allerni 
ſten und deſperateſten Stoffe, und es ſchien N % 
den. des Pödels ſich geflern nach Spaßelds gelernt 

Der geſtrige Poͤbel hatte eine neue Methode erf den; 
ſonſt pflegte derſelbe das vorüder reitende ei b 
e u drogen, Militair mit 
ein Dura), wo Fe es nur erblickten. Aber der hi 
Soldat, der weder durch Stockſchläge entehrt, doch Durch 
unbärtige Männchen gemſß handelt werden darf, i 


unnötbiger Meile aufs Spiel ſetzen fol." * 


. 


Der Preis des Weizens fiel geftern um 12 Shlll. das 
Quarter. Als aber die Kornhändler in Marklaue von 


der Erſcheinung des Poͤbels in der City hörten, verließen 


fie eiligſt den Markt und man darf den geſtelgen Tag 
nicht als einen eigentlichen Geſchaͤftstag betrachten. 

Watſon, der junge Menſch, welcher die Leute vom 
Kehlenwagen in Spafields anredete, iſt verhaftet in den 
Gefängniſſen der Polizei von Bomfireet, Er batte ein 
geladenes Piſtel und einen Oegenſtock bei ſich. Die drei 
Leute, welche in der Boͤrſe eingefangen ſind, wurden 
heute verbört. Der eine iſt der ſogenaunte Schatzmeister 
des Spafields⸗Clubbs, und man hat ein Papier bei ihm 
gefunden, in welchem die Namen einiger Wirthshauſer 
genannt find, wo die Aoftührer ſich verſammeln ſollten. 
Die beiden andern ſind Mattoſen, und 7 ee da 
fie nur die Fahne nachgetragen hätten, um einen Spa 
(trolie) zu haben. 

Alles iſt heute Abend völlig ruhig. Einige Patroufllen 
von Kavallerie find indeſſen noch immer in den Straßen. 

Amſterdam, vom 7. Deebr. 


Auch zu Tripolis if die Peſt ausgebrochen, wohin ſie 


durch ein Schiff von Konſfantinopel gebracht worden. 
Der Kaiſer von Marokko giebt alle aufgebrachte Schiffe 
der Nationen zurück, womſt er in Frieden iſt. 


General Vanda me ict zu Gent artetirt und nach der 
Preußiſchen Gränze abgeſuͤhrt worden. 


— . —— —— ͤ æ—jſ˖ —⁊; 
Anzeige, einer Jubelhochzeit-Feier. 

Am ı3ten des vorigen Monats, ward das Feſt un⸗ 
ſerer durch Gottes Gnade uͤber 51 Jahr gefuhrten 
gluͤcklichen Ehe von unſrer guͤtigen Herrſchaft gefeiert; 
welches wir von inniger Dankbarkeit gedrungen, be⸗ 
fannt zu machen und unſern theilnehmenden Freun⸗ 
den und Verwandten anzuzelgen, nicht haben unter⸗ 
laſſen Finnen. Vogelſang bey Ueckermuͤnde den 10. 
December 1816. 9 

Der Foͤrſter Heinrich Chriſtoph Behrend. 
Chriſtina Behrend, gebohrne Boͤttcher. 
— — — — ꝙ - ————— 


Bitte an edle Menſchenfreunde. 
Der ste dieſes Vormittags gegen 10 Uhr war für 
Koͤnigsfelde, der Parochie des Unterſchriebenen zuge⸗ 
hoͤrig, ein verhaͤngnißvoll ſchmerzhafter Tag, indem an 
nd drey Bauerhöfe durch eine ſchuell um ſich 
reifeude Feuersbrunſt in Schutt und Aſche gelegt wur⸗ 
en, wodurch dieſe Drey Familien ihr Habe und Guth 
verlohren haben, und mit Kummer in die Zukunft 
blicken. — Wer das bejammerswürdige Leiden dieſer Un⸗ 
20 en als theilnehmender Menſchenfreund mit mir 
‚fühlen vermoͤgend iſt, (und wie koͤnnte ich daran 
awveifeln!) der wird auch gewiß zur Linderung der Noth 
dieſer Huͤlfsbeduͤrftigen na Möglichkeit, fo wie ich es 
wünfche, beitragen, und dadurch ihre Thraͤnen zu trock⸗ 
nen. — Dies iſt die angelegentlichſte Bitte, die ich oͤffent⸗ 
lich an alle edle Menſchenfreunde foͤrdere und mich des 
Kridünſchten Erfolgs verfichert halte, wofür den milden 
Gebern die daukbarſten Thraͤnen ließen werden. — Die 
an, mich oder an das Koͤuigl. Juſtizamt Stettin ein 
geſandte Gaben, werde ich gewiſſenhaft unter dieſe un⸗ 
hen vertheilen, und demnaͤchſt Öffentlich Nechen: 
aft davon ablegen, Jiegenorth den 8. Decbr. 1816. 
Cnuppius, Prediger, 


ben) iſt ſpaßhaft, luſtig und fein 
0 


5 « 
ine r 
Taſchenbuch fir das Jahr 1817. 
Neunter Jahrgang. 
Mit 10 Kupfern. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 
Preis 2 Kthlr. 6 Gr. 

Wie in den vorigen Jahrgaͤngen, wird man auch in 
dieſem den Inhalt ſchoͤn und lieblich, anmuthig und 
erhebend, ſcherzhaft und kuſtig finden. Ramberges 
bedachte und kunſtvolle Darſtellungen, aus Schillers 
Fiesko, mit Böttiger's tiefeindringenden Erklaͤrun⸗ 
gen, und mit Anſichten, die auch im bewunderten und 
hier abgebildeten Todtendenkmal der Erzherzo⸗ 
gin Chriſtina, von Canova, den denkenden Kunſt⸗ 
freund anſorechen werden; la Motte Fouqués herr⸗ 
lich ſchoͤne Roſaura, wo die alte Wunderwelt mit der 
Wirklichkeit der gegenwärtigen zuſammen greift; unſeres 
Lafontaine's überraſchende Ueberraſchungen, und 
Carol. Pichler anmuthige Erzählung: der Hu ſa⸗ 
renoffizier, werden wohl keinen unbefriedigt laſſen. 
An mancherley liebem, ernſtem und luſtigem Dichterwerk 
und Wort fehlt es nicht. — Buri iſt ſchatzbar bekannt; 
Praͤtzel's Haus Hirſebrei (Roxilia überſchrie⸗ 
und der Verfaſſer 
durfte im Komiſchen wohl bald Aller Urtheil gewinnen; 
Langbein's Teufelsweib giebt uns verfchönert 
eine alte vergeſſene Sage in bekannter luſtiger Art und 
Weiſe wieder. Fur den Ernſt des innern Lebens hat 
der ehrwürdige Altvater F. H. Jacobi in finnigen 
und zu erſinnenden Sprüchen und Bemerkungen, 

für Betrachtungen über die volitiſche Welt Kah 
ler in der Wiederherſtellung des Hauſes Oranien 
geſorgt, deren Schluß jeder Leſer wünſchen wird. Es 
verſteht ſich, daß es nicht an Haug's Gedichten, und 
eben fo wenig für unſere ſcharfſinnigen Leſerinnen an 
Sinn⸗ und Wortraͤthſeln fehlt, die ihnen zu ſchaffen ma⸗ 
chen werden, wofern fie nicht einen verſtohlnen Blick in 
die angehängte Aufloͤſung thun wollen. 

Die fruͤhern Acht Jahrgaͤnge find auch noch zu haben: 
und zwar die erſten Vier im herabgeſetzten Preis zu 
4 Kthlr., fo erſt 8 Rthlr. gekoſtet, der ste bis ste Jahr⸗ 
gang zu 8 Kthlr. 


Dank ſa gungen. 

Für die uns von fünf Wohlthaͤtern geſchenkten zoo Rt. 
Courant, welche, der Beſtimmung gemäß, zum Ankauf 
von Brennholz und Vertheilung deſſelben an hieſige 
Arme verwandt werden ſollen, ſagen wir biemit unſern 
verbindlichſten Dank. Stettin den 9. December 1816. 

f Die Armen Direction. 


Bel Gelegenheit der für unfere Stadt fo wichtigen 
Be am stem dieſes Monats, iſt auf dem hieſigen Ca⸗ 
ino von den angeſehenſten Mitgliedern der Geſellſchaft 
eine Sammlung. für unſere Arme veranſtaltet, deren Ers 
trag in 2 Fried. dor, 1 Ducaten, und 108 Rthlr. Courant 
beſtand, und durch den Herrn Obers Bürgermeifter Kir⸗ 
fein an uns zur außerordentlichen Vertheilung einge⸗ 
ſchickt iſt. Dieſe Summe wurde demnaͤchſt noch durch 
die Einfendung von 1 Fried. dior und 2 Rthlr. Courant 
eamebft. Den edlen Wobltpaͤtern ſagen wir hiermit 


— — nn — 


unſern herzlichften Dank für die Freude, welche uns 
durch dies bedeutende Geſchenk zu Theil geworden iſt, 


Anzeigen. 

Am Montage den 2zſten December wird die jaͤhrliche 
Prüfung der Kinder in unſern Armenſchulen Statt ha⸗ 
ben, wozu wir Freunde und Beförderer des Schul: und 
Armenweſens hierdurch ergetenſt einladen. 

Die zte Deputation der Armen⸗Direetion. 


In Bezug auf meiner Bekanntmachung vom gaſten v. 
M. zeige ich biermit ergebzaſt an, daß ich nunmehro 
ſowobl die active als paſſive Schulden meiner dem Herrn 
J. Meyerheim verfauften Schnittwaaren⸗Handlung über: 
nommen babe. Ich mobne jetzt in der Mitkwochſtetze 
No. 1078. Stettin den igten December 1816. 

L. J. Soffſtaͤdt. 

Herr C. Ferd v. A, gebuͤrtig aus W. in Pommern, 
wird gebeten, feinem Freunde G. v. S. zu N. auf Kür 
gen rk bald Nachricht von feinem jetzigen Wohnorte 
zu geben. : 


Entbindungs-Anzeige. a 

Meine Frau wurde heute Abend von einem gefunden 

Knaben ſehr glücklich entbunden. Dieſe Anzeige widme 

ich meinen geehrten Verwandten und Freunden. Stettin 
den 16. December 1816. Ferdinand Brumm. 


Todes Anzeige. 
Am ısten d. 
or Gerling, Lieutenant im sften pommerſchen Land⸗ 

webr⸗Jufantekle, Regiment, Ritter des eiſernen Kreuzes, 

in einem Alter von 29 Jahr 3 Monath. Diefen mei⸗ 
nen schmerzlichen Verluſt zeige ich meinen theilnehmenden 

Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 5 


i ; ember. 1816. 
Stettin den ısten Dee Eorikiane-Grrling, 


gebohrne Gentzcke. 
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Subhaftatio Immobilium auſſerhalb Stettin 
belegen. 5 


Das in Pintetpemmern im Sastziger und Wedeln 


Ktelſe, eine Melle von Arngwalde und drer Wellen von 


ard belegen, t 
— — 133 Morgen Wiese wachs, one guter Hülung vers 
ſehent, 


dem Jobann Daniel Dito imnebörtoe Allodial⸗ 
Gitb Reſchendach, welch ts bach ber im Jabte 1512 
aufgenommenen Landſchafthacken Zare anf 25.888 Ribir. 
$ Gr. 11 Pf. geſchatzt worden IE fol auf den Abtrag 
eints einstiragenen BrAuhigure affentiich ſuddaßlrt wer⸗ 
den. Die Bletungs Termine And auf ben ten Ep 
tember 1816, den rsten Dicember 1816 und den 
zien Mir 167, Vermistess um 10 Ubr, auf dem 
biefiges Königl. Oder Landesgericht vor dem Deputlrten 


der erichtsrath v. Willer angesetzt wot⸗ 
8 Dirieniuen, wic dies Gutb zu Fanfen geneigt, 


— annebmlich in belablen dermögend find, werden 


. N M. eneſchlief zu einem beffern Leben 
mein geliebter Mann, Ehriſtlan Friedrich Theos- 


mit ungefahr 1700 Morgen nibaren 


blermit aufgefordert, ſich in ben beſfimmten Bietunas⸗ 


Terminen auf dem dieſſaen Königl. Oder Landesgericht 


ginuheden, und ider Oboe abingtben. Auf allt nach 
dem pten peremtoriſchen Termin etwa noch eingehende 


Gebote wird alias Rüchſicht genommen, fondern dem 
Befinden nach dem Meicbtetendep, nach erfolgter Eln⸗ 


willigung der Inteteſſenzen, der Zaſchlag ertdellt werden. 
Die Landſchaſtliche Taxe, welche auch bem, auf dem Kor 
pigl. Ober Landeegerlchte alfigirten Sadbaftatlorspatente 
bipgetügt i, kann nei den von dem Extrahenter aufs 
beteten Verkaufstebinaungen in der Regillratur des 


Koͤnigl. Ober Landesgerichts naͤber nachzeſeden werden. 


Uebrigees werber: 
1) ber Pächter Cbriß len Friedrich Breſiv, 
) der Amtmann Dieck, vormals zu Brallenthin dei 
Stargaro, und 
3) die verwittwete Köhn, geb. Blanvalet, 
biemit auſzefordert, weten der für fie auf Reich ubach 
kingttagenen Ferdetungen, lore Getechiſame in den anfie- 
denden Hletangs Terminen wadriznehmeny. Stettin den 
aßen April 1816. 
Konig Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Ediktal⸗Vorladung 
der unbekannten Prätendenten einer verlohren gegange⸗ 
nen Schuldverſchreibung über 9000 Rthlr. 


Der Hauptmann Carl Sigismund von Man⸗ 


teuffel auf Coͤlpin hat bei uns die Amorſation der 
von dem Major Carl Heinrich von Manteuffel 
on feine Ebegenoſſin Sophie Henriette Eleonora, 
geborne von Mellin, den zien Novemder 1787 über 
9000 Rthlr. ausgeſtellten, auf dem in dem Greiffenderg⸗ 
ſchen Kreiſe belegenen Gute Streckentin fub Rubtica III. 
No, I. eingetragenen Obligation nachgeſucht. 

Wir fordern daher alle diejenigen, welche an dieſer 
Schuld⸗Verſchreibung als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anfprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch auf, ſolche uns binnen 3 Mo⸗ 


nat, ſpaͤteſtens aber in dem auf den asten März 1817, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 


Ober : Landes: Gerichts - Neferendarius Schumacher, anbes 
raumten Termin anzuzeigen und vollſtändig nachzuwei⸗ 
fen, widrigenſalls die Ausbleibenden mit allen ihren Ans 
ſprüchen werden praͤeludtrt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Stettin den 
sten December 1816, \ 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Pemmern. 


Pfandbriefs⸗ Auction 

Es ſollen die Pommerſchen Landſchaftlichen Pfandbriefe 
Bergen No. 1. 2. und 3. A 1000 Rtlr., No. 4. 1 800 Rilt., 
No. s. a 600 Rthlr., No. 6. A 400 Rıhir., No. 7. 4 
400 Rthlr., No. 8. 9. 10. und 11 A 300 Rtblr., No. ra. 
13. 14. und 15. à 200 Rthit., No 16. 17. und 13. A 
100 Rible, in Termino den zıflen December diefes 
Jabres, Vormittags um ar Uhr, auf dem Königl. Ober⸗ 
Landesgerſcht vor dem Herrn Ober-Landesserichtsrary 
Jettwach, gegen gleich daare Bezadlung in Courant, 
oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden; wovon 
ie ante benachrichtigt werden. Stettin den 
% „1816. 

Koͤnigl. Preuß. Oker⸗Vormundſchafts Collegium 

von Pommern. 
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Betanntmachuug. 

Von dem hiefigen Ober⸗Landes⸗ Gericht von Pens 
mern werden olle dielenigen, welche an den verlehren 
gegangenen Staats Schuldſchein ſub No, 18215 Litt. D. 
über 250 Athlr. Courant, deſſen Beſitzetin die unverehel. 
Marie Heldemann geweſen, auf den Antrag der Erben 
derſelben, als Ceſſtonarien, Mands oder ſonſtige Brieſes⸗ 
Inpaber Anſpruͤche zu haben glauben, bierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche dem Ober: Landes; Gerichte: die⸗ 
ſelbſt binnen drei Monaten, ſraͤteſtens aber in dem auf 
den aoſten März 1817, Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Cellegienhauſe vor dem 
ernannten Deputirten, dem Neſerendarius Bandew, an⸗ 
geſetzten peremtoriſchen Termin anzuzeigen und vollfiäns 
dig nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen 
on den in Rede ſtehenden Schuldſchein piäkludirt, der⸗ 
ſelbe für amortiſirt erklaͤrt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Cöslin den 
aßten November 1816. : 

Königl. Preuß. Ober: Landes; Gericht von Pommern. 


Au ct i o n 
Auf Befehl Eines hoben Finanz⸗Minlſteril, ſollen am 
azſten d. M. und Jabres 
2 Stic we und ? Kannen, Masten, 


t we 
Sortiment enthalten, als: 


welche ein Se 
2 Stuck von 70 Fuß Länge, zo Zoll am Zopf, 
1 1 4 70 38 5 n 
1 4 „ 66 . Pla Nah en 7 
e 


1 63 .* 7 19 1 5 
öffentlich an den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Zuſchlags⸗Genebmigung, auf dem Holzdof am Frauen⸗ 
thor bieſeloſt, verſtetgert werden; wozu ich Kaufliedpaber 


ergebenſt einlode. Solche find täglich zu Jeder beliebigen 


Stunde vom Unterzeichneten, oder durch den Hol:waͤrter 
Koch nachtuweiſen, und weil ſolche nicht im Waſſer lie⸗ 
gen, auf allen Seiten zu beſichtigen. Stettin den 
11. Deebr. 1816. 
Ernſt Rudolph, Koͤnigl. Holz⸗Inſpector, 
| Frauenſtraße No. 902, 


Zolz verkauf. = 
Auf Allerhöchſten Befehl fol aus den Großherzogl. 
Dargunſchen Amtsforſten den vierten Januar 1817, Mor- 
gens 10 Uhr, nachſtebendes Holz, unter den in Termino 
vorzulegenden Bedingungen an den Meiſtbietenden in der 
Großherzogl. Amtsſtube zu Dargun verkauft werden: 
Sm 8 und Upoſter⸗Gehaͤge unferne des Peene⸗ 
uſſe 
100 Büchen zu Schiffskielen und Nutzbolz. 
350 Faden zweyfuͤßiges büchen Holz, wie es der 
Baum giedt, 8 Fuß weit und 8 Fuß doch, 
Qrudersburfier Borfrenie, mich weit dom Rreb Muß 
Im Brudersdorffer Forſtrevier, nicht weit vom Trebelflu 
> 850 Faden 45 buͤchen Holz, wie der Baum es 
giebt, s Fuß hoch, 8 Fuß weit, Rheinl. Maaß. 
300 Faden 4füßiges buͤchen Stangen und Knüppel⸗ 
Dol, 7 Fuß weit, „Fuß hoch, Hamburger Maaß. 
100 Fuß aſuͤßiges Ellerholz dito. £ 
Käufer können die zu Nutz und zu Fadenholz beſtimmten 
und bereits ausgezeichneten Buchen, fo wie das Weich 
holz vor dem Termin in Augenſchein nehmen. Dargun 
den raten December 1816. 
5 Großherzogl. Mecklenb. Amt und Forſt. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Extra feinen Rumm in Bouteillep, bey 
a B. T. Wilhelmi, Laitadie No. 95. 


— —— — — — 3 FT 
Ein Zafel’eroice von weißem Porcellan Herbert im Kunſt⸗ 
und Induſttie⸗Masazin für ss Nidlr. zum Verkauf. 


Alle Sorten Herren: und Damenſchude, gefuttert und 
nicht gefuttert; baummellenes und wolſenes Strickgarn, 
baumwollene und wollene Nachtiacken, Unterzſebbeinklei⸗ 
der und Damenrocken, wattirt und glatt; Herren- und 
Damenſtrümpfe, ſeidene und wollene Tücher, ſchwarzen 
Lebentin, Sammet, Gingbdam, Schabpelt, Herrenbüte, 
und mebrere Sachen, find auſſer einem fchönen Laager 
von Meudlen und Splezet im Kunst- und Induſtrie⸗Ma⸗ 
gazin zu haben. 


Blelefelder Leinewand in alen Preifen im Kanf, und 
Induſitle⸗Magazin. 


— —— ] —4: u. 
Sein ord. Coffze, Südſee, und 3⸗Kronentbrau, Aalbur⸗ 
ger Hering, Seiſentelg und Rigaer Bafimarten, offerirt 

in billigen Preiſen. Auguſt Bode, 
Speicherſttaße No. 21. 


Friſche gegeſſene ruſſiſ. Lichte, 6 und 8 aufs 18, & 
Steln 5 Rtblr. 20 Gr., in ganzen Kiſten billiger, guter 
doll. Vollhering, das z5tel zu 2 Atbir., neue Sardellen, 
a 15. 12 Gr., in Frandranntwein eingemachte franzöfiiche 
Früchte, Cabotar, Champagner, die Bouteille 1 Kebir, 
22 Gr. „ feinen Medoc, die Bout. 16 Gr., guter Rumm, 
die Bout. 14 Gr., neuer und alter holl. Süßmilchs⸗ urd 
Eidammerkaſe, gebrochener das 1b. 4 Gr., rufſiſ. Mans 
2 5 8 — f Bauen, Safe — —f Bam. 

aſfee jebr ubjeetbran, raunro und mebrer 
Waaren, bey 2 feel. Gottlieb Kruſe Wittwe. : 


Reinſchmeckenden orten Rumm, die Bont. 14 Gr., 
Neunaugen in Schockfäſſer und einzeln zu baden, bey 
F. A. Flieſter, am Berlinertbor. 


Sprop in kleinen Gebinden, Baumoͤhl, Mandeln, f. 
Caſſia, M. Muͤſſe, f. Indigo, gelben Farin, Candis, 
diverſe Sorten Stahl, ſchwed. Pflug⸗ und Nageleifen, 
Stockſiſch, ruſſiſche Matten, Stolper Segelleinen, Mag⸗ 
deb. Eichorien, fo wie beſte buntkörnige Seife zu billigen 
Preiſen, dey B. T. Wilhelmi, Laſſadie No. 93. 


Coffee, Raffinad, geſtoßnen Lumpen, braunen und gel⸗ 
ben Candls, alle Sorten feine Gewürze, mehreren Sor⸗ 
ten Thee, Chocolade, Reis, feine, mittel und ord. Grau⸗ 
ven, Fadennudeln, Eichorien, Pfeffer, Piment, Kümmel, 
Lordeerdlaͤtter, Rumm, Salpeter, Leim, Schwefel, Schroot, 
geraſpelt und gemahlen Blau- und Gelddoln, Fernamduc, 
Notbbolz, Cochenille, Indigo, Orlean, Neublau, Vitriol 
und mehreren andern Materialmanren offeriret zu den 


billigſten Preifen- FE >) e, 
große Oderſtraße No. a2. 


Daͤnſchen Sprop, ord Caffee, holl. Süͤßmilchskaſe, alle 
feine Gewürze, Congo und The; Boy, Orlean, Grünfpan, 
Pfeffer, Bitter⸗Vomeranzen, Citronen und Pomeranzen⸗ 
ſchaalen, Lakritzenſaft, Blau⸗ und Gelbdol in Stücken, 
fo wie auch gemahlen und geraſpelt, gemablen Fernambue 
3 1 en. ſo wie alle 

en 1 
Wake ain dä tggzer gast Gorthuf Slang. 


1 


Sänſebruͤe, und alle Sorte Wachslickte, be 
Süße Szenen dee ee 


Gelben Lichtentelg Haufödl, Potiaſche ond ſchwediſ en 
Theer iſt za billigen Preiſe iu haben, im Heuſe 9 5 b 
in ber großen Oderäraße. 


mh — ſ— min 
Eine kleine Vartden gute Citronen habe billig zu ver 
kaufen. Johann Gottl. Walter, Oderſtraße No. 51. 


— [ ũů—ä) 


Zwey gefande volnifche Pferde nebſt Geſchirre und Mas 
gen, ſedt gut auf Reiſen in gebrauchen, find billig zu 
verkaufen, in der Oderſtraße No. 77. 


Saus verkauf. 

Im Auftrage des bieſtgen Manetgewerks babe ich zum 
Verkauf deſſen, in der kleinen Papenſtraße lub No. 312 
belegezen Amts bauſes an den Melſtbtetenden, einen Ter⸗ 
min 15 den 18ten kuͤnftigen Monats, Nachmittags um 
2 Uhr, in meiner Wobnung No. 778 am Marien⸗Kirch⸗ 
bofe angeſetzt, und lade ich dazu Kauflufige mit dem Be, 
merken ein, daß die Bedingungen bey mir zu erfabren 
find und der Kaufcontraet felbft nach abgebaltenen Ter⸗ 
min ſogleich, unter Vorbebalt des Conſenſes des hieſigen 
Woblloͤblichen Magiſtrats, entworfen werden kayn. Stet⸗ 
tin den ı7ten December 1816. Reiche, Hoffiscal. 


Wohnungen, welche zu miethen geſucht werden. 

Es wird eine Wohnung von 4 ober mehreren Stuben, 
einigen Kammern, Kuͤche, Holzgelaß und etwas Keller⸗ 
raum, mit oder obne Stallung für 4 bis 5 Pferde, Fut⸗ 
terboden und Wagenxemiſe, zum ıften Jangar oder ſpaͤ⸗ 
teſtens iſten April k. J. geſucht. Nähere Nachricht 
giebt gefaͤlligſt die Zeitungs⸗Expeditlon. 


Eine kinderloſe Familſe ſucht zu Oſtern k. J. eine 
Wobnunz ven 4 Simmern, Küche, Kammer urd etwas 
Kellerraum, moglich in den Umgebungen des Heumark⸗ 
tes und im zten Stock auf 3 bis 6 Jahre zu mietben. 


Stettin den 18ten December 1816. 


Naͤberen Nachwels ertheilt die bieſige Zeitungs⸗Expe⸗ 


dition. 


Zu vermiethen in Stettin. 

In der Frauenſtraſse No, 896 iſt parterre eine Wohnung 
von 3 Stuben, Kammer, Speiſekammer, Keller, Küche, 
Holzremife und Bodenraum zu Neujahr zu vermiethen, 
Stettin den raten December 1816. 


Auf dem Roßmarkt No. 759 iſt ſogleich eine Stube 
mit auch obne Meubel zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 
Die am arſten d. M. angeſetzte Auction über eine Par- 
they Buenos-Ayres-Häute, laagernd in dem Speicher der 


Herren Weber & Comp., wird eingetretener Umſtände 


wegen nicht abgehalten werden. 


* 
fellung 
und angenehmen Waaren vermehrt. \ 
Außer allen Gattungen Galanterie-Waaren für 
Damen und Herren „ .nebft vielen Sorten Spielzeug, 
Bi ‚Knaben und Mädchen anwendbar, zeichnen fich bes 
onders lakirte Waaren aus, als: Thee⸗Maſchinen 


Meine diesjährige Weihnachts Aus- 


A ſetzen, ſondern 
iu machen, I 


habe ich mit vielen neuen nugliden 


in neueſter Form, Tifchvlatten und Kaffeebretter, Blu⸗ 
wen Waſen, Leuchter, Brod⸗ und Frucptkoͤrbe, chemiſche 
Feuerzeuge, Schnupf und Nauchtabacksdoſen mit fchönen 
Gemaͤlden, desgleichen prachtvoll bemalte Berliner por⸗ 
zellaine Kaſſeetaſſen und dergleichen Pleifenköpfe mit und 
ohne ſilbernen Beſchlaͤgen. — Ich habe bei den zum 
Geſchenk ſich eignenden Sachen, fuͤr jeden Stand und 
Akten mit Sorgfalt gewählt, werde nicht allein Alles 
zu den möglich billiaſten Preiſen verkaufen, ſondern 
auch verſchisdene Artikel, womit ich aufzuraumen willens 
bin, zu den Einkaufspreiſen ſtellen. Ich bitte daher, mich 


mit recht zahlreichen Zuſpruch genelgſt zu beehren, und 


werde das ſeit vielen Jahren mir gütigſt geſchenkte 

Wohlwollen meiner hochgeehrten Gönner und Handlungs: 

freunde, durch die aufrichtigſte Bedienung befeſtigen. 
G. F. B. Schultze. 


L N N N NN N N e e 
* Neueſte unterhaltende Geſellſchaftsſpiele, beleh⸗ . 
rende Kinderſchriften, und ſehr ſchoͤne Huͤthe für de 
Herren erhielt und offerirt zum biltigſten Preis. 
* G. F. B. Schultz. % 
N NN e 


Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich mich 


meinen geehrten Hondlungsfreunden ergebenſt mit mat: 


2 1 7 Spielſachen; neueſten Kinderſchriften und Ge⸗ 
ſellſchafts Spielen; einem ſchoͤnen Sortiment feiner be⸗ 
malter und vergoldeter Taſſen und Pfeiffenkoͤpfe; laquir⸗ 
ten Waaren aus der Stobwaßerſchen Fabrike, als: Leuch⸗ 
ter, Kaffebretter, Brodtkoͤrbe und allen in dieſes Fach 
einfchlagenden Artikeln; vieſen Galanteriewaaren ꝛc. 


Ich werde durch 88 und ee eee 
das mir bisher geſchenkte Wohlwollen zu befeſtigen mich 


beſtreben, und meine Ausſtellung von dieſen Sachen den 
18ten d. M. eroͤffnen. Wilh. Rauche, 
a am Heumarkt No. 29. 


* Austellungen für die Folge nicht mehr fort: 2 


men und Großen für Damen, Toiletten, Halsbaͤn⸗ r 
* der u. ſ. m., theils für, . 
unter den Einkaufspreiſem verkaufen, und bitten 205 
3% Daher unſern werthen G 
2 recht zahlreichen Zuſpruch. Stettin, den 16. Der 2 
Re cember 1816. g i a N 
BE „ G. E. Meiſters Wittwe & Comp. 

e e e e e e NE e e e e e 


* 
25 
25 


Stralſunder Fllckbetinge peſtiaslich und Ruͤgenwalder 
Pietz, und Gänjebrüfe, ben 

eint. Ch. Wulff, Koͤnlssſtraßeneckt No. 9. 

5 5 


a vo. Mandeln und feinen Caſſto, dey 
ä J D. Raabe, große Oderttreße No. 22. 


Neue M lagart Cittonen, Pemeranzen und Jamatca⸗ 
Rumm, bey . J. G. Aiſchke, 
Rrauenfirafe No. 918. 


eue boländifche Vollderinge von beſter Güte, in gan, 
Saure % Au undd 73. Teunen, dolländiſche Packerey 
und Küftenhering, biltaft bey Fried. Retzlaff, 


Odertraze No. . 


Die erwarteten ate ten Nügerwalber Gdnfebrüfte find 
ver Fubre N 10 wie 19595 1 große 
Lim! aſe, welche bi u baden find, bey 
Limburger Ri, 9 Gortſchalck 


C:... eg a a j⅛˙˖˙——... , . 

Wir haben wlederum gutes verfertigtes Soblleder und 
Brandſodlleder erbalten, und verkrufen in beliebigen Par⸗ 
theven zum billigen Preiß. — Auch Caffce, Rafſinade⸗ 
zucker aller Sorten und gefoßnen Lumpeazucker, Indige, 
Pfeffer in be ſebigen Partheyen, verſſeuert und zum Trans 
fito, zum billiaſten Preiß. Stettin den 13. Deebr. 1816. 

Gebr. Heymann, große Laſtadie No. 295: 


22: ... age 

Zu dem devorſteberden Welhnachten empfedle ich mich 
dem geehrten Publteum mit allen Sorten feinen Confee⸗ 
ten und Bondons, das ib. 1 Rthlr. 4 Gr., fo wie auch 


mit Zuckerbildern, fein und ord. Mareipan, franzoͤſiſche 


Pfefferkuchen, extra feine Nürnberger Mandelkuchen, 


f Eaftanien, Beſseg, und allen Sorten warmen 
ano falten Ga 8 Friedr. Couriol, Conditor. 
Schuhſtraße No. 142. 


Zum bevorfehenden Weihnachten empfeble ich mich 
mit Konfeer, Bonbons, ganz feiner Pfefferkuchen, und 
mebreren zue Konditorei gedoͤrigen Paaren. Auch nehme 
ich zu jeder Zeit Beſtellungen auf alle Gattungen Kuchen 
an. Wittwe Gieſe, Kohlma fr No. 474. 


Außer allen Sorten Confecturen empfehle ich mich 
zu dieſem devorſtedenden Weldnachten einem hochgeehrten 
Yublicam, mit allen nur moglichen Sorten Pfefftre, wle 
auch Tberner Gemürjfuchen, und feinen und ordinairen 
Zuckerniſſen ꝛe. und verfnreche gute Waare und bitte um 
gefällgen Zuspruch. — Zugleich mache ich ein geebrtes 

ublieum biemit bekannt, daß ich meinen Laden zu dies 
em Weib nachten in der Breitenſtraße No. 412, als 
den arſten d. M. eröfnen werde, und find obenerwäbnte 
Wagten in der Breitenſtraße, wie auch in der Louiſen⸗ 
ſtraße No. 753 ju haben. Regen, Eonditor. 


—— 
Zu dem bevorfihenden Welbnachten empfehle ich mich 


mit einem beſonders fchönen Sortiment Confecturen, wie 


auch Gewurt und Pfefferkuchen, ſchmeichle mir mit der 
Hofnung, einem geehrten Pu itcum nach Zuftiedenbeit 
zu bedienen. F. Vobeldt, Conditor, 

Bteiteſtraße No. 370, ohnwelt dem 
enal. Haufe. 


27 ͤ ̃— cher SEE 
Einem hohen Adel und bochgeehrten Publikum empfehle 

ich mich zum bevorſtedenden Weihnachten mit ein gutes 
ſſortiment von Confecturen und Marelvpan. Gtettin 
en 14. Deedr. 1816. Joſty & Comp. 


Mudlikums erwerben. 


Ich 


ſchon bekannten Sorten Pfefferkucden angefertigt; wobne 


Ain 5 Schubkrase No. 858, und bitte um Saegten Zu⸗ 


ſoruch. — 2 


„ Unterteichneter empfiehlt ſich öffentlich mit ollen 
jeden Sorten von Sattlerarbelten, wozu beſonders ee 
ſche Sättel nach dec geueſſen Geſchmack gehören, Auch 
nimmt derſelbe Beſfellurgen in Sattler, und Tapezler⸗ 
arbeiten an, und wird durch prompte und reelle Bedie⸗ 
nung, fo wie kurch billige Prelſe ſich das Zutrauen des 
Stettin den 17. Dechr. 1816 
Sattler Beuchel, Breießraße No. 40x. 


$ bis 700 Safer Preuf. 
als pypillariſche Sichert eit, 
Naͤbe von Stettin geſucht, und 
ditlon gefällige Auekanſt geben. 


Auf einem bieſigen Cemtoſt wird zu Neujahr eln Barz 
ſche von auter Ertiedung geſucht; das Näbere iſt in der 


großen Dobmftaße No. 671 des Nachmittags von a dis 
3 Ubr zu erfahren, 


Pe N Be A ³ A w LEE 2 SS 
10 8 ker e in eiter Matertalhand⸗ 
ug jetzt gleich verlangt; bey wem? iſt in der biefige 
Zeltunge⸗Expedition zu erfahren. s Min 


Torf, Niederlage 

Es iſt nicht mönlich, bey den jetzigen vielen Beſtellun⸗ 
gen jeden Käufer Damit ſogleich zu dienen; ich erfuche 
dahero jeden, menigfiens einen Tag vorbero ibren Ber 
darf von Torf bey mir in beſſellen, und kofien die 
gco Stück großen doppelten Torf, von der Königlichen 
Oraͤberev Gnageland mit Fudrlobn a Mebir. 18 Or. 
Cour. gan trocken und mebiſt ſchwarzen, Meiner halber 
Torf von der Graͤberey Ebrentdal die soo Stück 2 Rehlr. 
6 Gr. Courant. Beſtellung und Bez ablung werden ans 
genommen bey Kaͤgener, Langendrückſtraße No. 82. 


Guten ſeſten Weiskobl, A Schock 1 Riblr. Courant 
bis 2 Rihlr. 24. Kohlrabp à Schock 1 Reblr. zz. und 
Wtucken A Schock 20 Gr. 21. liefert gegen Beſtellung 
und baare Zahlung der Oek. Commiſſ. Brede 

zu Guͤſtow. 


Ccurant werden, gegen mehr 
wird die Beitungg.Erper 


Verlohren. 

Es hat ſich ein Hunerdund verlaufen, derſelbe iſt be⸗ 
ſonders daran kennbar, daß er auf den Namen Schnepy 
hoͤrt, und von gedrungener ſtarker Rage iſt, der Kopf, 
die Behaͤnge, der obere Theil des Körpers, fo wie die 
balde Ruthe, find braun, die Spitze der letztern, einige 
Flecke in den Seiten, der Bauch, die Brust und der untere 
Thell der Pfoten aber find braun und weiß geriegert. 
Dem Entdecker dieſes Hundes wird eine Belohnung von 
5 Thaler jugeſichert, und gebeten, die Anteige davon in 
der großen Oberſtraße No. 8 zu machen. Stettin den 
sten December 1816. 5 


Siebei eine litterariſche Beilage, 


babe in dleſem Weihnachtsfent meine 


auf ein Grundstück in der 


ee ſche Beylage zu. N 302. 
der Koͤniglich reuß iſchen Pommerſchen Zeitung. 


Ban ri: zu: 20. Deeem bet 1 1 C.) e b 


Neue Berlagsbücher der Ni gala iſchen Buchhandlung. 
In Berlin und Stettin. Herb, 1816. 


e e Ita 28 zur „Grüctetigeit mie der Lehre ge; u. (vom Ob. Eeuß ) zath Dietrichs 
Aufla 

Baltz (Th. Fr.) die 1 ntzöndung unter den „afuppen K din Kıi iegsjähren 1943 bis, 27. oder 
Opfrhälniia estanı halis heike gr. 8. 16 Gr.” 

Delbrück (Dr, Fr.) predigten mit Hinſicht auf den hchtihen Zeitgeif und die Geſchichte des 
Vaterlandes. gr. 8. A 16 Gr. 

Graßmann (8. L) Abhandlung aber die langere Dauer und den Witerſtand bes Schiffbauholzes. 
Wohl eile Ausgabe. 8 u 10 

Hanteuch der gemeinnthhigſten Kenntniſſe von Schiffahrt und dem Serweten, 3 5 Gebrauch 
fuͤr Haudlungsſche leu u. ſ. w., mit 8 Kupfern. Wohlfeile Ausgabe. 8. 41 

N (Albr.) Anleitung zum Gedankenrechnen in erlaͤuternden Beiſpielen. 8. 25 Es InsO 

a ne Recht e zum Gebrauch fuͤr Schulen. (aus obigem beſonders abgedruckt ) 
8. 3% 2 6 > 

Marheinefe‘ e'8 Geschichte ber teutfchch eee u Bände. „Beide Bande 3 Thlr. RN 

Nedel (F. od) Junbegriſf oller anatomiſchen und chirurgiſchen. Wiſſenbaffen zum Nutzen und 
er derer, welche, Aa 55 e befleißigen und ſich zum Examen 1 
Wohlfeitere Ausgabe. 3. 

b. Savigny's, Eichhorn u. Bier Zeitſchrift für gefhichtliche Rechts wiſſenſchaft. III. Bd. 

in 3 Stücken. gr. 8. Der gauze Band 2 Thlr. 

Schmidt (peter) Widerlegung der falfchen Anſichten und Meinungen von meiner neuen Zeichen; 

4 methode. Mi Buch. für Zeichner u aid mie Aide Mit a er, 8. A, 6 Gr. 3 

Stun (E. 0 Ethaßlungen in u Ch eil Usilere Ausgabe,. b. ze Gr. ; 

Verz.ichnißs von 200 Bildräffen, von, Aer 25 1 50 Stück wit 13 1 Thaler verkaufe werden, 


Su der Buchhandlung von Carl Friedrich 2 Amelang in Berlin iſt ſo eben erſchienen: 
5 Chemiſche Grundſaͤtze der Kunſt, 


Branntwein Nu 5 


theoretiſch und praetiſch dargeſtellt. 
— — 
9 I 2 7 Ne bſt 


8 einer A nw e nn Ve 
zur ierten der n wichtigſten eiguture 
en Dr. Sigism. Friedr. Hermöbſtaͤdt, 
1 72 Königlichen Geheimen Rathe und Mitter des rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe 
Alls N 
wär; Leratsshaic een 
i 70 * „ente 5 Auflage n 


i Herrn A. S. „Dä portal 9 „ 

sung zur Kenntniß des gr ee? der Branntvenbremmerg 
1 in Fraukrei 

gr. 3. 345 Seiten. Mit 12 Kupfertaſen. 4 ble. 


In Stettin in der Nieolaiſchen Buchhandlung zu haben. 


TUR RE 
144% ee 
Der Ich Is 1 171 180 2 ober R 2 £ 1 — 
zuſammenhaͤngender Vortrag der gemeinnuͤtziaſten, inobeſondere aus der 
Betrachtung der Natur und des Menſchen geſammelten Keuntuiſſe. 
N jet VIle und letzter Band. 
Enthaltend und mit dem Nebentitel:“ 
di Eb. G. D Sten 
SGeographie von Europ a. 
Mett Anhang, zu der Auſſer Europäifchen Geographie und einem 
a; ddollgemeinen Regiſter. 5 5 
gr, 8. Berlin und Stettin, Nieolaiſche Buchhandlung. 
Preis 2 Rthl. 8 Gr. ö 
„Mit dieſem Bande, welcher eben die Preſſe verlaſſen hat, iſt denn, ſowohl die Enenclopaͤdle, 
als auch der beſondere geographiſche Theil derſelben, beendigtt Der Vite Bd: vom Prof. Bruns 
bearbeitet, bildet die Auſſer Europdifche Geographie cu Athin 16 Gr. Beide geographi⸗ 
ſchen Bände vollſtaͤndig alſo 4 Rthl ) D mae eee 
Zu‘ einer leichtern Ueberſicht des Ganzen führen: wir den: Inhalt dieſer Eneyelopädie kurz 
auf, wie er nach den Baͤnden vertheilt iſt ?: 14 N 
Der: iſte Band enthält:? Naturgeſchichte der Gewaͤchſe der Thiere und des Menſchen. 
Der Ute Band: Matbematik und die Naturkehre in Verbindung mit der Chemie und Mineralogie. 
Der lite Band: die Astronomie 1 der mathe matiſchen Geographie, Schiffahttskunde, Chrono⸗ 
nn Gnomonik, die: p ſiſche Geographie, die praktiſche Mechanik und die burgerliche 
Baukunſt: SINE AR 22 u 2 * f 
Der lte. Band: die Seewiſſenſchaften, die Kriegswiſſenſchaften und die Phitoſophie letzter in 
2 Theilen: 1. Pſpchologie, 2 Sittenlehre, natürliche Theologie und die moraliſche Religion.) 
Der Vte- Band: die deutſche. Sprachlehre und Ueberſicht der Geſchichte. f 
Der Vite Band: Geographie von Aſien, Aftika, Amerika und Auſtralien.“ 
Der Vilte, Band: Geographie von Europaa:nz: un 1 
Auſſer dem Herausgeber Klüget find als Bearbeiter der einzelnen Wiſſenſchaften aufzuführen: 
Karſten, Hindenburg, Loder, Mauvillon, Voigtel, Sprengel, Menü von Minu, 
toli, Remer, Bruns und Stein gewiß geachtete, und für: das. Werk. Vertrauen einflößende 
Namen: Eine Menge Kupfer erleichtern den Gebe auch. 
Der Ladenpreis aller VII Baͤnde iſt 12 Rthl. 3 Gr. ge 
Wer ſich an die: Verlägehandlung unmittelbar wendet, ſoll noch auf kurze Zeit hinaus ein 
Eiomplär für 10 Athl. erhalten. Auch ede andere auswaͤrtige Buchhandlung wird es dafur liefern. 


. Er FE 7 - Pr : —— — 
Bei C. A. Stuhr in Berlin iſt ſo eben erſchienens i 

Myehologiſches Wörterbuch zum Gebrauch fuͤr Schulen, von K. P. Moritz. 

Nach deſſen Tode fortgeſetztt von V. H. Schmidt. Neue wohlfeiler, 
Ausgabe. Preis rg" Gre, geh: N 

Der Werth ' dieſes Wörterbuchs iſt von competenten Richtern ſchon allgemein anerkannt worden. 

Der fuͤr die Wiffenfchaft viel zu fruͤh verſtorbene Moritz batte den Plan dazu entworfen, aber nur 

wenige Artikel ausgearbeitet? Glucklicherweiſe unterzog ſich ein Mann der Vollendung dieſes Buches, 

der in die Ideen feines‘ Vorgängers eingedrungen, das Fehlende mit gleichem Geiſte, Scharffinn und 

Geuanigkeit hinzufügen keunte Für Schulen if es ein unentbehrliches Huͤlfsbuch der Augend zum 

beſten Verſtehn der: Claffiſchen Schriftſteller dis Alterthums, und es empfiehlt ſich auch befonderd- 

dadurch, daß es bei dem geſtiegenen Preiſe der Bücher fo wohlfeil ißt. 


1 2 
NE 


‘ 


re Br u, ch 7 | 
elner populären Himmelskunde EN 


3 117 241 } Aan: fuͤr = ! 24 1 2 
Freunde, Verehrer und Lehrer dieſer Wiſſenſchaft, 
2 i vom: 
D. Aug. Heinr. Chriſt. Gelpke. 
Mit 4 Runfertafeln: 8. Ladenpreis 1 Thlr. 12 Gr: 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1819 15 
Jetzt, da die Erde ihren Schmuck auf einige Zeit verloren, ſtellet ſich bei den lanzen Naͤchten 
und der reinen Luft, der geſtirnte Himmel, in feiner vollen Pracht, unſerm Auge dar, und ziehet die 
Blicke der denkenden und gefühlvollen oder leidenden Menſchen auf fich: f 
Wer wuͤnſcht nicht, ſo viel uns zu ſchauen, zu ſchließen und auch zu vermuthen erlaubt iſt, 
das große Ganze näher zu kennen, von welchem die Erde ein Staͤubchen — hoͤchſtens ein Sandkorn ift? 
Hr. D Gelpke, bekannt und geachtet durch feine Popularitaͤt in Behandlung der hoͤhern Wilr 
ſenſchaften, gibt uns hier ein Werk, daß feiner Freunde und Liebhaber um fo weniger verfehlen 
kann, da es ſo uͤberaus faßlich, und der Gegenſtand ſelbſt ſchon, ſeit Bode 8 geſtirntem Himmel, ſogar 
unſern gebildeten Frauen ſo anziehend mit Recht geworden ift.- f 
„Kommet her, und ſchauet die Werke des Herrn!“ ſollte mit dem Pſalmiſten 
das Motto des: Buchs heißen: : 


* 4 1 


Pränumerations-⸗Anzeige. 


g Gemeinnuͤtzige und vollſtändige ö 
Nat urge ſchi cht e 
„„ 

Liebhaber und Lehrer: 


5 88 N 
re. 
s Bände. Mit mehr als 400 Abbildungen. gr. 8. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher d. Jung. 1816. 

Der Verfaſſer dieſes Werks, der ſeit langer Zeit dem Publieum bekannt iſt, hat ſein Veſtes 
gethan, den Titel deſſelben zu rechtfertigen. Es fol nach feiner Abſicht, nichts in demſelben vermißt 
werden, was irgend wichtig, oder wiſſenswerth und unterhaltend zugleich if! Der Lehrer auf Schulen, 
welcher feine Schuͤter und Zuhoͤrer, in das tiefere und ſtrengere Studium der Naturgeſchichte vor“ 
bereitend einweihen, und eben darum die gelehrten Kunſtnamen und Eintheilungen nicht gern ver⸗ 
miſſen, aber doch die Trockenheit derſelben mildern und verſuͤßen will, und daher ein reicheres Maaß 
Bemerkungen, Angaben, Ausführungen und ſogenannte Anekdoten, mit recht wünſcht; und der Lieb- 
haber, der durch Unterhaltung fich ſelbſt angenehmer ſowohl, als genauer unterrichten will, werden 
hoffentlich beide, das Beſtreben des Verfaſſers nicht verkennen. 0 

Nicht nur der! Oekenom, ſondern auch der Kaufmann, der Kuͤnſtler, Gärtner und Forſtmann, 
ja ſelbſt der Apotheker und angehende Arzt, werden ſehr vieles finden, was ihnen zu wiſſen unentbehr⸗ 
lich und auf vielfältige Weiſe mit großem Vortheile anzuwenden iſt. unſre jungen wißbegierigen 
Freunde und Liebhaber von Vögeln, Ka ern, Schmetterlingen, Fliegen, Pflanzen u. ſ. w., werden 
ſich hoffentlich keineswegs vergeſſen, ſondern auch ſehr eigends beruͤckſichtigt finden. . 15 
Der Verfaſſer hat nicht nur die beſten Werke benutzt, ſondern auch gar Mancherlei, aus 
eigenen vieljaͤhrigen Sammlungen ſowohl als Beobachtungen, hinugethan. In welcher Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit er das Ganze bearbeitet habe, werden vergleichende Leſer ſelbſt ſchon erſehen 

Dem, der es weiß, daß Gott und die Natur immer zuſammen gehoren, und daß dieſe gleich 
ſam den zweiten (oder auch, wie man will, den erſten) Theil der Offenbarungen Gottes enthaͤlt, wird 


es möglich ſeyn, von jeder naͤhern und tiefern Kenntniß der Natur, und nach dem Wunſche des Mir: 
faſſers, auch von dieſer Beſchreibung derſelben, einen we hlthaͤtigen Gebrauch für fein Gemüth zu machen. 
Dieſes Werk wird in gr. 8. auf gut Papier mit ſcharfeu Lettern gedruckt, und unter den mehr 
als 400 Abbildungen nach den beſten Muſtern wird man viele finden, die man in ahnlichen Natur- 
geſchichten vermißt. e ee e een FEST * 
? Der Praͤnumeratione⸗Preis für alle s Binde iſt 7 Nehlr, 12 Gr. Der rfte bis zte Band hat 
bereits die Preſſe verlaſſen, und kann auf Verlangen ſogleich an die Pränumeranten geliefert werden. 
Der Praͤnumelations⸗Termin dauert bis zur Jubilate⸗Meſſe 1877, bis dahin auch das ganze 
Werk fertig gedruckt ſeyn folls nach ihm tritt der Ladenpreis mit zehn Thaler ein. 
Noch iſt in bemerken, daß dieſe Naturgeſchichte an die Stelle der fiber in demſelben Wer 
lage erſchienenen und völlig vergriſfenen Volksnaturgeſchichte von. Hellmuth tritt, 
Da der Verleger ſowohl die Gemeinnützigkeit old die Zeit beachtend, die billigen Bedin⸗ 
gungen geſetzt hät, fo. hofft er von dem Gemeinſtun Deutfchlauds fich moͤglichſt unterſtuͤtzt zu ſehen. 

Die Fr. Nieolaiſche Buchhandlung in Berlin und Stettin niamt hierauf Praͤuu⸗ 
meration an. 6 8 N 5 
* 11 Kleineres = 

Converſations⸗Lexikon 
oder us 
Hülfswoͤrter buch 
für diejenigen, welche über die, beim Leſen ſowohl, als in mündlichen Unterhaltungen vorkom⸗ 
menden, mannichfachen Gegenftände näher unterrichtet ſeyn wollen, 
3 | Theile, gr. 8, 
Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. 1813 -. 

Ueber den hoͤchſt nuͤtzlichen Gebrauch ſolcher Woͤrterkücher als das vorliegende if, i bei Gebil, 
deten aller Stände niemals Frage geweſen. Nicht nur erklaren fie die tauſend und abermal tauſend 
Wörter aus feinden alten und neuen Sprachen, die ſich in bie unſrige eingedringt haben, und zwar 
immer ftemdartig bleiben, aber nicht mehr zu verdrängen find, ſondern fie machen uns auch die ganz 
eigenthuͤmlichen Ausdrucke, der Wiſſenſchaften, (ſelbſt der phil ſophiſchen) des Handels, der Kuͤuſte und 
Gewerbe deutlich, ohne deren Verſtändigung uns im Leſen der Zeitungen und der Bücher, ja ſelbſt im 
Ungange mit Andern Vieles vollig fremd und beſchaͤmend fremd fegar bleibt, und ſtelen ung viele, 
in der Geſchichte, im Menſcheuleben und in der Natur und Naturlehre merkwuͤrdige Per enen und 
Sachen auf. f l 
Diieſes hiermit empfohlne Lexikon, hat mit den bisherigen den naͤmlichen Zweck, und iſt daher 
fuͤr Lehrer in höhern und niedern Schulen, fir Kauf, Handels und Gewerbsherru, für ſteißige und 
vedachtſame Zeitungsleſer, und ſelbſt ſogar für gelehrte, mit Einem Worte für Jeden gearbeitet, 
der ſich über eine Menge unbekannter und fremdartiger Dinge, leicht, bequem und in möglichſter 
Kürze unterrichten will. Es vertritt gleich ſam die Stelle eines Handbuchs des Wiſſenswuͤrdigtten und 
Wiſſensnoͤthigſten, nur daß es viel bequemer als ein Handbuch iſt, und in demſelben ohne Suchen, 
blos durch Auffchlagen gefunden wird, was man zu wiſſen begehrt. Ein Hauptverdieuſt deſſelben 
beſteht in moͤglichſt reichhaltiger, auf das Neueſte Ruͤckſicht nehmende Vollſtandigkeit mit der gedräng⸗ 
teſten Kuͤrze vereinigt. Beide ließen ſich hier um ſo eher erwarten, da der Verfaſſer mit ähnlicher 
Arbeit ſchon 15 Jahr beſchaͤftigt war, und ſeit dieſer Zeit, zu einem ſolchen Woͤrterbuche mit Fleiß 
und Sorgfalt faſt alles Noͤthige und Erwuͤnſchliche nachgeſammelt hat. — Daß ſich d.-ffelbe durch 
ſeinen hoͤchſt reinen und fuͤr den Leſer uͤberaus vortheilhaften Druck, durch Gllte des Papiers, durch 
allermoͤglichſte Wohlfeilheit des Preiſes, durch die Bequemlichkeit leicht in a Bande gebracht werben 
zuckönnen, eben fo ſehr den Käufern empfehlen wird, als durch Maſſe, Gehalt und Bearbeitung des 
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Inhalts, darf der Verleger wohl ohne Aunlaßung vorausſehen. ua 
Der Preis für alle 4 Theile iſt 4 Rehts, facht oder 7 Fl,. 12 Kr. Rheinl. 
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